
Sichtweisen und Porträts9

Eine Investition  

muss immer  

Sinn machen

Die Tischlerei Unterwaditzer GmbH hat in den  

vergangenen 20 Jahren viel Zeit und Geld in  

F&E investiert. Mittlerweile gilt sie in der Branche  

als erster Ansprechpartner für Problemlösungen  

und Wissensvermittlung.

VON KARIN SCHEIDENBERGER

¶ »Dort, wo es besonders schwierig ist, werden wir 

gerufen«, betont Peter Unterwaditzer schmunzelnd. 

»Unsere Expertenmeinung ist meist dann gefragt, 

wenn es bei geschichtsträchtigen Häusern um 

Auflagen durch den Denkmalschutz geht und darum, 

Wertvolles zu erhalten.« Gerade diese Herausforderun-

gen machen ihren Arbeitsalltag so spannend. Bei 

denkmalgeschützten Gebäuden werden spezielle 

Türen benötigt, die das historische Design mit 

modernen technischen Anforderungen kombinieren. 

»Wir bauen die Türen mit unserer Technik so um, dass 

man nichts Störendes sieht«, so Peter und Alois 

Unterwaditzer unisono. 

¶ Bei den Türen im Parlamentsgebäude auf der 

Wiener Ringstraße wurden etwa die alten Oberflächen 

auf einen neuen Funktionskern montiert, der Sicher-

heiten wie einen Brand- und Einbruchschutz, eine 

Beschusshemmung sowie eine Fluchtfunktion bietet. 

Dabei war keine der 4,50 Meter hohen Türen gleich wie 

die andere, jede benötigte eine Sonderanfertigung, 

und zusätzlich wurden eigene Brandschutzprüfungen 

durchgeführt.

¶ Für die Prüfung der einzelnen Sicherheitsfunkti-

onen arbeitet Unterwaditzer mit zertifizierten 

Prüfstellen zusammen, die jede Funktion prüfen und 

zertifizieren, wie beispielsweise Brandschutz, Ein-

bruchschutz oder Beschusshemmung. Auch die 

Produktion selbst hält den strengen Anforderungen 

stand – hier wird man mehrmals jährlich überprüft.   

Aber zurück zum Anfang: Die Familie Unterwaditzer 

verschreibt sich bereits seit 150 Jahren der Arbeit mit 

Holz. Begonnen als Radmacher-Betrieb entwickelte 

sich der Schwerpunkt der einst traditionellen Tischlerei 

über die verschiedenen Generationen hinweg immer 

weiter. Heute steht das Unternehmen von Peter und 

Alois Unterwaditzer für Funktionstüren aus Holz. Die 

beiden Brüder haben sich die Aufgaben gut unterein-

ander aufgeteilt: Alois hat den Verkauf, das Marketing 

und den Vertrieb über, während sich Peter um die 

Produktion, Kalkulation sowie F&E kümmert. 

¶ Der Betrieb aus Berg im Drautal beliefert 

Tischlereien mit zertifizierten Funktionstüren aus Holz, 

die den behördlichen Auflagen entsprechen, und steht 

diesen mit seinem fundierten Wissen auch beratend 

zur Seite. Architekten und Planer kommen schon in der 

Planungsphase auf das Unternehmen zu, um sich 

gemeinsam abzustimmen, was möglich wäre. 

Zusätzlich bietet Unterwaditzer auch kostenlose 

Schulungen für die Partnerbetriebe an, um deren 

Verständnis für die sich ständig ändernden Normen 

sowie die Montage aufzubauen.  

¶ Über die Jahre hat sich die Tischlerei der beiden 

Brüder zum Marktführer in ihrer Branche entwickelt. 

»In Wien gibt es kaum eine sogenannte erste Adresse, 

wo unsere Türen nicht zu finden sind«, erzählt Alois 

Unterwaditzer nicht ohne Stolz. Und die Referenzen 

sprechen für sich: Schloss Belvedere, Museumsquar-

tier, Stadtpalais Liechtenstein, Wiener Rathaus, Wien 

Museum oder TU Wien – um nur eine kleine Auswahl in 

unserer Bundeshauptstadt zu nennen. Beispiele aus 

den Bundesländern wären das Hotel Schloss Seefels, 

das Schloss Mirabell, das Grazer Stadtmuseum oder 

das Stift Dürnstein. 
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¶ F&E spielt bei Unterwaditzer eine große Rolle. 

Damit hat sich der Betrieb in den vergangenen 20 

Jahren im Bereich der herrschenden Regeln und 

Normen eine große Expertise aufgebaut. Ein Mitarbei-

ter sorgt eigens dafür, dass alle Beteiligten in puncto 

Auflagen und Prüfungen am aktuellen Stand sind. 

»Durch dieses Knowhow sind wir der Marktführer in 

unserem Segment«, meint Alois Unterwaditzer. »Dies 

verdanken wir auch unserem größten Kapital, nämlich 

unseren 30 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.« Die 

Fluktuation ist sehr gering, die beiden Unternehmer 

tun einiges, um die hohe Wertschätzung gegenüber 

dem Team auszudrücken. Auch die Lehrlingsausbil-

dung wird im Betrieb großgeschrieben. Derzeit gibt es 

sechs Lehrlinge, die noch im traditionellen Tischler-

handwerk geschult werden. Zusätzlich bekommen  

sie eine eigens entwickelte Persönlichkeitsbildung. 

¶ Beim Besuch der Produktion fällt auf, wie sehr 

die Mitarbeitenden aufeinander eingespielt sind. 

 Auch die beiden neuen Lehrlinge, die erst vor kurzem 

begonnen haben, arbeiten unaufgeregt und mit 

handwerklichem Geschick an ihren Aufgaben.

¶ In den letzten Jahren haben die beiden Brüder 

groß in einen Umbau investiert und sich eine neue 

Maschine angeschafft. Dafür hat das Unternehmen 

Förderungen beantragt. Wobei Peter Unterwaditzer 

betont, dass eine Investition auch ohne Unterstützung 

Sinn machen müsse. »Es ist schon eine große Hilfe, 

wenn man eine Förderungszusage erhält, aber ich bin 

ein Gegner davon, eine Investition nur dann zu tätigen, 

wenn man dafür einen Zuschuss bekommt.« Wobei der 

Unternehmer bekennt, dass ihm neue Förderungspro-

dukte, wie beispielsweise der Digitalisierungs.IMPULS 

des KWF, auch wieder einen Anstoß bieten, um 

unternehmerische Prozesse zu optimieren. 



Sichtweisen und Porträts13KWF-Magazin 2.202312

Unterwaditzer GmbH

Standort

 → Berg im Drautal  

Letztes gefördertes Projekt

 → KMU.Invest | Kalibrier- &  

  Feinschliffautomat

Förderbare Projektkosten

 → EUR 260.000,– 

Förderung | Barwertquote

 → EUR 39.000,–* | 15 % 

Ansprechperson im KWF 

 → Katja Seger 

  

Förderungsbegründung

 → Die Unterwaditzer GmbH ist auf die  

 Produktion von Holztüren, welche  

 besondere Eigenschaften (z. B. Schalldichte,  

 Beständigkeit gegen Feuer und Beschuss  

 sowie hohe Einbruchssicherheit) aufweisen,  

 spezialisiert. Durch die Anschaffung des  

 Kalibrier- & Feinschliffautomats werden  

 die Verarbeitung neuer Werkstoffe  

 sowie eine erp-Anbindung und damit  

 eine Fernverbindung mit dem Kunden- 

 netzwerk bei gleichzeitig niedrigerem  

 Energieaufwand ermöglicht. Die  

 Investition trägt insofern zu einer  

 innovativen und nachhaltigen Unter- 

 nehmensentwicklung bei. 

 
     *

Das Projekt befindet sich derzeit in der Umsetzung und 

wurde noch nicht abgerechnet. Somit wurde noch keine 

Förderung ausbezahlt, die genauen Förderungsbeiträge  

sind abhängig von den tatsächlich eingereichten und 

förderungsfähigen Projektkosten




